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eilte facggemäge Slrbeitdaudfübtung oerbleibt unb auch
fût bie Seredfjnung ber ©ütgabeprelfe audtelchenbe Qett
oorbanben ig. ffiaburch allein fönnen toieber gefunbete
Serbältntge im Saugewetbe geft^affen werben.

Sudbebnung bed Saugefefted auf bad ganje ©tobt«
gebiet in SHntertfjur. ®er ©tabtrai beantragt bem
Stögen ©emelnberat, „ed fei bad ganze ©ebiet ber
©tabtgemeinbe SSBlntertbur bem Saugefefc für Drtfdjaften
mit ftäbüfchen Serbältnigen in beffen ooKem Umfange
Zu untergellen" unb begrfinbet bied Segelten in folgen«
ber SBetfung: SSit Sefcblug bed ©rogen ©emetnberated
oom 7. Juni 1926, genehmigt ootr Segterungdrat am
2. ©eptember 1926, ig bad bid anbin bem Saugefet}
untergellte ©ebtet erweitert werben burd) @tnbejte|ung
einiger ©ebtete in Qberwtntertbur, ©een, Seltljeim unb
SEBfilglngen. Samald, wie fdljon bei ber ©tabtoerelni«
gung, ig barauf oerzid&tet worben, bad gefamte ©tabt«
gebiet unter bad Saugefefc zu gellen in Anbetracht ber
grogen 3ludbebnung ber ©emeinbeteile, in benen eine
Anbetung ber lanbmirtfd&aftlichen 3medbegimmung »or-
läugg nid^t zu gewärtigen war. @d bat gd& inbegen
gezeigt, bag audfj in biefem bidder rein lanbrnirtfcbaftlicben
Äugengebiet projette für bauten mit burd&aud gäbtifegem
©barafter aufgegellt werben. SGBo aber fold^e gäbtifd&e
SBohnbäufer gebaut werben wollen, mug bie ©tabt oer«
langen, bag, wie im übrigen bem Saugefet} untergeüten
©ebiet, bie nötigen ©arantien für ben 3ludbau ber
©tragen, bie richtige Sefettigung ber SÄbwäffer geboten
werben, gerner mug im Jntereffe einer rationellen Se=
bauung aller ©runbgüde, jum ©d&uije ber übrigen ©runb«
etgentämer bte ©urdbfübrung bed gefehlid&en Quartier«
plan« unb ©renjberetnigungdoerfa^rend oerlangt werben
fönnen, beoor bie juerg Sauenben ftd§ ben Igeraud ent«
gebenben Rogenanteilen ju entwinben wigen. ©te 3tuf=
gellung befonberer Sauoorfcbriften gemäg § 68 bed Sau-
gefe|ed, bie bem ©baratter ber oerfdljie&enen ©ebtete —
Jnbugrte«, ©efd^äftd-, SEBobnquarttere, lanbwirtfchaftliched
©ebiet — entfprechenb abjugufen gnb, bat jur Soraud«
fefcung, bag bie betreffenben ©ebtete bem Saugefefc tn
begen oollem Umfang untergeHt werben, ©er ©ntwurf
ZU einer foldben Sauorbnung für bie ganze ©tabtgemeinbe
gebt gegenwärtig tn Seratung ber Sebauungdplanfom«
miffion unb barf tn SBürbigung ber oben angeführten
©rfinbe beute bet 3eitpuntt aid getommen erachtet wer«
ben, bte ©ältigteit bed Saugefetjed auf bad ©efamtge«
biet ber ©tabtgemeinbe audjubebnen.

Slalatroett&ewerb. ©er ©emeinberat unb ber
Serfebrdoetein Siel erögnen unter ben fdbweije«
rifdben Rünglern bed Jn« unb SÄudlanbed einen tßlafat«
Wettbewerb für jwei EünglerifdEje Slafaie, oon benen
eined Siel aid Jnbugrtegabt unb 3entrum beruhten»
inbuftrie fennjetd&nen foil, wäbrenb bad anbere gdb
mebr in ben ©leng bed grembenoerfebrd gellen
unb bad Jnterege auf bie lanbfdfjaftlicben Schönheiten
ber ©eegegenb lenfen foil. Sie ©ntwfirfe gnb bid jum
30. September 1929 beim Serfebrdbureau Siel etnju«
reidben. 3m $retdgeridfjt gfcen neben ben Sertretern
ber SBettbemerbdoerangatter bie Rungmaler ffiarbtnauj,
Slandbet unb D. Saumberger. ffiem Sretdgerid&t geben
für tßretfc 2000 gr. zur Serffigung. eingenommene @nt«
würfe werben bei Ausführung eigend honoriert.

©Ute Slöbel. SRoberne SJlöbel jeber 3lrt oon ben öegen
beutfdben unb audlänbifd&en Rünglern unb SCBerfgätten.
„|>aud unb Saum" Sanb 3, für bte ©djjriftieitung
ber „SSobetnen Sauformen" bearbeitet oon Herbert
goffmann. 120 Seiten in Quartformat (23x29

cm) mit 252 3lbbilbimgen unb 8 ©afein, auf Rung'
brudpapter, Sf5retd grau fartonlert 911. 9.50. S er lag:
Julius Hoffmann, Stuttgart.

ludgebenb oom ©ebraudb unferer SHöbel unb lu

Serüdtg^tigung ber allgemeinen wirtfçbaftlicben Sage«

gnb wir beute im allgemeinen begrebt, immer einfachere
gormen ju gnben unb eine fleine aber grenge 3luSmabl

oon praftifeben ©ppenmöbeln tn grogen Silagen p mög'
liebft ntebrigen greifen berpgellen unb auf ben SJtarft

Zu bringen, ©d genügt bem beutigen 9Jtagenbebatf burch'

aud, wenn bie SJlafcbtne wenige erprobte Setfpiele rnul'

tiplijiert; benn bie Setwenbung biefer ©ebraudfjSmöbel
ig tn ben breiten Seoölferungdfchicbten auch burd&aud

btefelbe. ©te 3eiten, in benen man gdb mit ber Stach'

agmung alter ©tilformen, wenn nicfjt gar ber ©opte

ganzer b'gorifdber Slmeublemente berumfdblug, fönnen
glücf lieberweife aid enbgflltig überwunben betradbtet wet'
ben. (®te fürjlicb oom Sadler ©emerbemufeum indje«
nierte Sludgellung ber „©ppenmöbel", bte jegt aid 9Bau'
beraudgeHung ihre ©ournc burdb bte ©dbweij unternimmt/
geigte mit ihrem Slnflang, ben ge beim grogen ißublifum
errang, beutltdb, in welcher Sichtung gdb beute unfere

Saumfung bewegt.) Sßir werben aber bet ber gegen'

wärtig fräftigen ©trömung tn ber Sichtung nach liefen
©ppenmöbeln, fo wertooll unb gerabep notwenbig gf
beute ig, nicht geben bleiben ; benn ber SSenfcb lägt g$
auf bie ©auer nidbt mit rein materiellen ©Ingen — waS

biefe SSöbeltppen im ©runbe bodb gnb — abfpetfen-
@d wirb immer Seute geben, welche gdb ihre Sltöbel felbg

anfertigen lagen, ebenfogut aid ge gdb gange tnbioibueu
gegaltete SBobnungen, SiHen, Sanbbäufer bauen laffen-

®ie oorliegenbe Sublifation fe^t hier an. Sie macbj
ed gdb pr Aufgabe, bie blgorigerenben Stüde fo gm
wte bte neuegen ©jperimente beifeite p lagen unb nuï
bie oon Rünglerbanb gefdbagenen neuen tnbioibuellen
Sllöbel biet in ausgezeichneten Slbbilbungen ju fammel«-
SJlan bewerft, bag bie ergen Slrcfgteften, bie biefe ©Injel'
güde entwarfen, an allen tedbnifdben unb praftifch^
Seuerungen nicht oorbeigegangen gnb, bag ge gdb

©rrungenfdbaften ber SJtöbeltecfjnif (©perrbolj, ©la?'
fdbtebetüren, ©dbleiflad) ju Su^e gezogen haben unb

baburdb zu neuen Schöpfungen angeregt würben.
hier aufgegellte gorberung nach Romfort rtef nach einet

Stelgegaltigfeit ber gormen. Unoerfennbar ig auch ein«

audgefprodbene greube am ©edbnifdben, bte wieber eine

SJlenge fletner guter Qbeen zeltigte.

Sicht bie ganze Sammlung wirb febermann zufagen»
benn bie züt Seit auf bem ©ebtete ber 9Jtöbelerzeugun0
befdbrittenen 2Bege geben noch garf audeinanber unb e«P

fpätere Jahrzehnte werben bte Silbungen aud unfete*
©podbe gefdbloffen erfdbeinen lagen, ©dbwerered SlobiHm
ber norbbeutfdben unb rbetnifdben ©chule wechfelt m''
ben leichteren unb luftigeren wienetifdben Slöbeln. ®nm
fein Schlafzimmern gehen helle, fögltdbe Rlnberzimm«*
gegenüber, ^ter bomintert ber Sujud, bort fpridbt
3wed. ©Inige ©ebilbe grenzen an ©pieleret, wogeg«"

aud anberen und bic ehrliche Arbeit anfdbaut.
3lud ber grogen 3abl her Slrchiteften, welche bt« ^

biefem Sanbe abgebilbeten Slöbel gezetdhnet haben, P«"
nur einige genannt: Jofef Serger unb SSartin 3l«9,V
(9öten), Rarl Sertfdh (Serlin), ^ßaul Sonafc (©tuttg^fr
g. 31. Sreubaud (©ügelborf), ©mil gabrenfamp (®ün«.
borf>©todum), «ßaul ©rteger (Stelefelb), Jojef Çogm^"
(SEßien), Süßilbelm Rnoll (Stuttgart), Slnbré Surçat ((pa^ jj
©ugen Sanz (Sürnberg), Sruno Saul (Setiin),
Söffenbadher (3Jlün«ben), Q. S. ©aloidberg (Serlin), êî s

©dhumacher (Röln), granz ©ebuger (granffurt a.
SBalter Sobotfa (2Bten). SSancher biefer Samen f<"".

ber Setlag fpredjjen am begen für bie Qualität beS
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eine sachgemäße Arbeitsausführung verbleibt und auch
für die Berechnung der Eingabepreise ausreichende Zeit
vorhanden ist. Dadurch allein können wieder gesundere
Verhältnisse im Baugewerbe geschaffen werden.

Ausdehnung des vaugesetzes aus das ganze Stadt-
gebiet in Winterthur. Der Stadtrat beantragt dem
Großen Gemeinderat. «es sei das ganze Gebiet der
Stadtgemeinde Winterthur dem Baugesetz für Ortschaften
mit städtischen Verhältnissen in dessen vollem Umfange
zu unterstellen" und begründet dies Begehren in folgen-
der Weisung: Mit Beschluß des Großen Gemeinderates
vom 7. Juni 1926, genehmigt vom Regierungsrat am
2. September 1926, ist das bis anhin dem Baugesetz
unterstellte Gebiet erweitert worden durch Einbeziehung
einiger Gebtete in Oberwtnterthur, Seen, Velthetm und
Wülflingen. Damals, wie schon bei der Stadtvereini-
gung, ist darauf verzichtet worden, das gesamte Stadt-
gebiet unter das Baugesetz zu stellen in Anbetracht der
großen Ausdehnung der Gemeindeteile, in denen eine
Änderung der landwirtschaftlichen Zweckbestimmung vor-
läufig nicht zu gewärtigen war. Es hat sich indessen
gezeigt, daß auch in diesem bisher rein landwirtschaftlichen
Außengebiet Projekte für Bauten mit durchaus städtischem
Charakter aufgestellt werden. Wo aber solche städtische
Wohnhäuser gebaut werden wollen, muß die Stadt ver-
langen, daß, wie im übrigen dem Baugesetz unterstellten
Gebiet, die nötigen Garantien für den Ausbau der
Straßen, die richtige Beseitigung der Abwässer geboten
werden. Ferner muß im Interesse einer rationellen Be
bauung aller Grundstücke, zum Schutze der übrigen Grund-
etgentümer die Durchführung des gesetzlichen Quartier-
plan- und Grenzbereinigungsverfahrens verlangt werden
können, bevor die zuerst Bauenden sich den hieraus ent-
stehenden Kostenanteilen zu entwinden wissen. Die Auf-
stellung besonderer Bauvorschriften gemäß § 68 des Bau-
gesetzes, die dem Charakter der verschiedenen Gebiete —
Industrie-, Geschäfts-, Wohnquarttere, landwirtschaftliches
Gebiet — entsprechend abzustufen sind, hat zur Boraus-
setzung, daß die betreffenden Gebtete dem Baugesetz in
dessen vollem Umfang unterstellt werden. Der Entwurf
zu einer solchen Bauordnung für die ganze Stadtgemeinde
steht gegenwärtig in Beratung der Bebauungsplankom-
mission und darf in Würdigung der oben angeführten
Gründe heute der Zeitpunkt als gekommen erachtet wer-
den, die Gültigkeit des Baugesetzes auf das Gesamtge-
biet der Stadtgemeinde auszudehnen.

Plakatwettbewerb. Der Gemeinderat und der
Verkehrsverein Biel eröffnen unter den schweize-
rischen Künstlern des In- und Auslandes einen Plakat-
Wettbewerb für zwei künstlerische Plakate, von denen
eines Biel als Industriestadt und Zentrum der Uhren-
industrie kennzeichnen soll, während das andere sich

mehr in den Dienst des Fremdenverkehrs stellen
und das Interesse auf die landschaftlichen Schönheiten
der Seegegend lenken soll. Die Entwürfe sind bis zum
39. September 1929 beim Verkehrsbureau Biel etnzu-
reichen. Im Preisgericht sitzen neben den Vertretern
der Wettbewerbsveranstalter die Kunstmaler Cardinaux,
Blanchet und O. Baumberger. Dem Preisgericht stehen
für Preise 2000 Fr. zur Verfügung. Angenommene Ent-
würfe werden bei Ausführung eigens honoriert.

Literatur.
Gute Möbel. Moderne Möbel jeder Art von den besten

deutschen und ausländischen Künstlern und Werkstätten.
„Haus und Raum" Band 3, für die Schriftleitung
der „Modernen Bauformen" bearbeitet von Herbert
Hoffmann. 120 Seiten in Quartformat (23 x 29

em) mit 252 Abbildungen und 8 Tafeln, auf Kunst-

druckpapier, Preis grau kartoniert M. 9.50. Verlag!
Julius Hoffmann, Stuttgart.

Ausgehend vom Gebrauch unserer Möbel und in

Berücksichtigung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage,
sind wir heute im allgemeinen bestrebt, immer einfachere
Formen zu finden und eine kleine aber strenge Auswahl
von praktischen Typenmöbeln in großen Massen zu mög'
lichst niedrigen Preisen herzustellen und auf den Markt
zu bringen. Es genügt dem heutigen Massenbedarf durch-

aus, wenn die Maschine wenige erprobte Beispiele nml-

tipliziert; denn die Verwendung dieser Gebrauchsmöbel
ist in den breiten Bevölkerungsschichten auch durchaus
dieselbe. Die Zeiten, in denen man sich mit der Nach'

ahmung alter Stilformen, wenn nicht gar der Copte

ganzer historischer Ameublements herumschlug, können

glücklicherweise als endgültig überwunden betrachtet wer-
den. (Die kürzlich vom Basler Gewerbemuseum tnsze-

nierte Ausstellung der „Typenmöbel", die jetzt als Wan-
derausstellung ihre Tourne durch die Schweiz unternimmt,
zeigte mit ihrem Anklang, den sie beim großen Publikum
errang, deutlich, in welcher Richtung sich heute unsere

Raumkunst bewegt.) Wir werden aber bei der gegen-

wärtig kräftigen Strömung in der Richtung nach diesen

Typenmöbeln, so wertvoll und geradezu notwendig sie

heute ist, nicht stehen bleiben; denn der Mensch läßt sich

auf die Dauer nicht mit rein materiellen Dingen — was

diese Möbeltypen im Grunde doch sind — abspeisen-

Es wird immer Leute geben, welche sich ihre Möbel selbst

anfertigen lassen, ebensogut als sie sich ganze individuell
gestaltete Wohnungen, Villen, Landhäuser bauen lassen-

Die vorliegende Publikation setzt hier an. Sie macht

es sich zur Aufgabe, die historisierenden Stücke so gm
wie die neuesten Experimente beiseite zu lassen und nur
die von Künstlerhand geschaffenen neuen individuellen
Möbel hier in ausgezeichneten Abbildungen zu sammeln-

Man bemerkt, daß die ersten Architekten, die diese Einzel-

stücke entwarfen, an allen technischen und praktische"
Neuerungen nicht vorbeigegangen sind, daß sie sich die

Errungenschaften der Möbeltechnik (Sperrholz. Glas'
schtebetüren, Schleiflack) zu Nutze gezogen haben und

dadurch zu neuen Schöpfungen angeregt wurden. Die

hier aufgestellte Forderung nach Komfort rief nach einer

Vtelgestaltigkeit der Formen. Unverkennbar ist auch eine

ausgesprochene Freude am Technischen, die wieder eine

Menge kleiner guter Ideen zeitigte.

Nicht die ganze Sammlung wird jedermann zusagen!
denn die zur Zeit auf dem Gebtete der Möbelerzeugung
beschrittenen Wege gehen noch stark auseinander und erst

spätere Jahrzehnte werden die Bildungen aus unserer

Epoche geschlossen erscheinen lassen. Schwereres Mobiliar
der norddeutschen und rheinischen Schule wechselt m"
den leichteren und luftigeren wienerischen Möbeln.
kein Schlafzimmern stehen helle, köstliche Kinderzimme»
gegenüber. Hier dominiert der Luxus, dort spricht der

Zweck. Einige Gebilde grenzen an Spielerei, wogege"

aus anderen uns die ehrliche Arbeit anschaut.
Aus der großen Zahl der Architekten, welche die t"

diesem Bande abgebildeten Möbel gezeichnet haben, se^"
nur einige genannt: Josef Berger und Martin ZteM
(Wien), Karl Bertsch (Berlin), Paul Bonatz (Stuttgart)-
F. A. Breuhaus (Düsseldorf), Emil Fahrenkamp (Düsst.
dorf-Stockum), Paul Grießer (Bielefeld), Josef Hoffma""
(Wien), Wilhelm Knoll (Stuttgart). André Lur?at (Paris)-
Eugen Nanz (Nürnberg), Bruno Paul (Berlin), Heines"
Pössenbacher (München), O. R. Salvisberg (Berlin),
Schumacher (Köln), Franz Schuster (Frankfurt a. M-'-
Walter Sobotka (Wien). Mancher dieser Namen s"^
der Verlag sprechen am besten für die Qualität des
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liefern Sanbe (gebotenen, fobag eS einer befonberen @m=

Pfeilung eigentlich nidg mehr bebarf. (SRO.)

©tnfläffc auf Söeton. ©In SluSlunftSbuch für bie 5ßraji§.
herausgegeben oon ißrofeffor ©r. ing. 31. Sîlein*
logel, ©armgabt, unter äJlttarbeit oon ®r. g.
hunbShagen, Stuttgart imb gJrofeffor Dtto
®raf, Stuttgart, ©ritte neu bearbeitete unb beben*
tenb erweiterte luflage, Sleferung I. Berlin. 1929.
$rets 2R. 6.-
©aS Such bilbet bie erfte Sleferung ber III. Auflage

S« bem bereits roettbeîannten SBudj gleiten ÜftamenS in
«en frühern Auflagen. SRur ift Sie iReithhßlttgEeit unb
"«mit ber Umfang Injwifdjen berart angewadjfen, bag
man gcfj entfdjllegen mugte, bas SBerî in mehreren
®tojelltefetungen herauszugeben. ®a, rote früher, bie
olphabetifdje Reihenfolge ber Stichwörter, nidht eine goff*
«dje ©lieberung gewählt würbe, lieg geh Sie Untertei*
Inttg in ©injellieferungen leichter burdjführen. ©te @r<

rungenfchaften über bie im Sllphabet früher erfcheinenben
®ti^wortobje!te brauchen ber Dffentlidhfett nicht bis zur
tfertigftellung bei ganzen SGBerîeS oorenthalten zu mer*
jjfen. 3Jlan folgt alfo hier bem Verfahren wie beim
^onoerfationSlejiEon. ©te erfte Steferung umfagt bie
HufangSbuthftaben A bis C (©hlornatrium). SMhrenb
min anbere Sehrbücher auSfCEjltegltch geh auf chemifche
®lnwirîungen befchränfen, liefert btefeS SSBerE bie a3e<

hanblung ber „Chemtfäjen, mechanifchen unb fonftigen
^tngüffe oon Suft, SSBäffern, Säuren, Saugen, ölen,
Rümpfen, ©rben, Sagergütern u. bgl. auf Sèment,
Hörtel, SBeton unb ©ifenbeton, fowte bie SJlagnahmen
ittr Söerringerung unb Verhütung biefer ©Ingüffe". hier
m etne Unmenge oon ©rfahrungen jeglicher 2lrt aus ber
uOthüteratur ber ganzen SBelt unb aus eigenen Sabo*
ratorien zufammengetragen. @S hmbelt ftc| aber nicht
eltoa nur um eine ßufammengeöung auSzugSroeife ge-
monnenen SRaterialS, fonbern, ba alle bret SRitarbeiter
«mhleute erften SiangeS auf ben ©ebteten beS SSetonS
mtb ©ifenbetonS, beS SSerfuChSwefenS bezw. ber ©hemie
mib ißhlfil ftnb, fo wirb jeber einzelne gall, foweit ber
•fount es irgenbwie gemattet, tiefgreifenb erörtert. 3u-
meift werben auch bie Quellen bekanntgegeben, um bem
rffer bie SDRöglid&fett zu geben geh an |>anb ber Ur<
'Triften weiter zu unterrichten. Sllletn unter bem Stich*
mort „Ülnmachewaffer" wirb über bie ©rfahrungen bei

^ ©tnzelfäHen berichtet. SllS oleDetchi interegantegeS @r*
8®ont§ au§ biefer grogen gahl non gälten ïann bte

^hre gezogen werben, bag man niemals auch uur einen

gall oeraHgemeinern barf, ba felbg bei anfehetnenb glei*
c|en SBerhältniffen mitunter etnanber wiberfprechenbe
©rgebntffe zutage traten, pterin liegt bie ©efahr, bag
einmal gemachte gute ©rfahrungen zu leichtfertig gängigen
Sinnahmen oerletten. ©erabe bte SBtelfeitigîeit beS SBerleS
bietet hier ©elegenheit zu wettreichenber Selbgbelehrung.
SBohlgelungene Sidhtbilber ergänzen bie textlichen ©ar»
legungen. ©aS SBert bürfte geh rafch in ber SJauwett
einführen wie feine SSorgängerlnnen, boch gellt btefe neue
Stugage ein weit bebeutenbereS SBert bar. (Cg.)

1er |r«îts. — Sir lie $Wfe.
Tragest.

MB. ©etlanfö», SEctufdj* tmb Strbeitëgefmljt toerben
««ter btefe fRubriï œidjt ««fßettommen ; berartige 3Injeigen
gebären in ben gtifet'atenfeil beS SBIatteS. — ®en gragen,
œetdje „anter (Sbiffre" erfd)einen foEen, motte man 50 Ktä.
in Karten (für gufenbung ber Offerten) unb menn bie grage
mit 3tbreffe beê gragefteEerë erfA einen foil, 20 ®tä. beilegen.

feiste Karten mitgefdjicft toerben, fatttt bie grage
sridjt anfgestotttmeti Werben.

358. 503er Ejätte abzugeben: 150 m® tannene Sîobenriemen
I./II. St., 24 mm; 250 m- ©chrägböbenbretter 21 ober 24 mm;
1000 m ®achtatten 24 ober 27 mm? SetaiHierte Preisangaben
unter ©biffre 358 an bie ©jpeb

359. 28er bat 1 gebrauste S£ran§miffion§n>ette 60/80 mm
oon 1,60 m Sänge ober 1 Diunbftabt abzugeben? Offerten unter
©biffre 359 an bie ©ppeb.

360. 28er bätte abzugeben gut erbattene, gubeiferne SRiemen*

fdjeibe, 1200 0,150—180 Stranjbreite? Offerten mit Preisangabe
unter ©biffre 360 an bie ©jpeb.

361. 28er erftettt unb liefert ©trtcfmafdjtnen nad) neueftem
©gftem für 58untftrtcEerei? Offerten unter ©biffre 361 an bie ©ppb.

362a. 28er bätte 1 gebrauchten SRteberbruiï=®ampfïeffeI,
©utjer ober IttuS, oon 10—14 m^ öeijftäcbe, abjugeben b. 28er
bätte 1 gebrauchte ober neue Siobrtoalje oon 50—120 mm 2Batä=
bereich abzugeben? c. 28er liefert unb repariert KeffelbacpaBert*
geuge? d. 28er bätte für einen SSutt'amScbiueifjbrenner 1 ©ebneib*
einfah bis 20 mm abzugeben? Offerten an SB. ©briften & ©öbne,
ÏBotfenfcbiefjen (Sttibroatben).

363. SBer bätte neue ober gebrauchte SStanëmifftonSroeûe
oon 6 m Sänge unb 55 mm Smrdjmeffer mit 4 ©tüct SRingfcbutter*
lagern abzugeben? Offerten unter ©biffre 363 an bie ©ppeb.

364. SBer liefert eigene partettböben II. Ouatität für 2
©chutzimmer unb zu toetebenx Preife? Offerten unter ©biffre 364
an bie ©ppeb.

365. 28er bätte abzugeben 1 gebrauchten, einfachen 23IocE=

balter mit 1 ©tange unb 2 2trmen, zum Kontieren auf £>otz*
«tagen? Offerten an ^of. ©chuter, ©ägerei unb SBaugefdjäft,
3immenfee (©chtopz).

366. SBer liefert ®ruc£fd)Iäucbe oon 3—5 Qott lichtem ®nrch*
meffer für einen 2BafferbrucE oon 20 2ttm.? Offerten unter ©hiffre
R 366 an bie ©ppeb.
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diesem Bande Gebotenen, sodaß es einer besonderen Em-
pfehlung eigentlich nicht mehr bedarf. (Rü.)
Einflüsse auf Beton. Ein Auskunftsbuch für die Praxis.

Herausgegeben von Professor Dr. ing. A. Klein-
logel, Darmstadt, unter Mitarbeit von Dr. F.
Hundshagen, Stuttgart und Professor Otto
Graf, Stuttgart. Dritte neu bearbeitete und bedeu-
tend erweiterte Auflage. Lieferung I. Berlin. 1929.
Preis M. 6.-
Das Buch bildet die erste Lieferung der III. Auflage

îu dem bereits weitbekannten Buch gleichen Namens in
den frühern Auflagen. Nur ist die Reichhaltigkeit und
damit der Umfang inzwischen derart angewachsen, daß
Man sich entschließen mußte, das Werk in mehreren
Etnzellieferungen herauszugeben. Da, wie früher, die
alphabetische Reihenfolge der Stichwörter, nicht eine stoff-
liche Gliederung gewählt wurde, ließ sich die Untertei-
lung in Einzellieferungen leichter durchführen. Die Er-
rangenschaften über die im Alphabet früher erscheinenden
Stichwortobjekte brauchen der Öffentlichkeit nicht bis zur
Fertigstellung des ganzen Werkes vorenthalten zu wer-
den. Man folgt also hier dem Verfahren wie beim
Konversationslexikon. Die erste Lieferung umfaßt die
Anfangsbuchstaben à bis L (Chlornatrium). Während
Nun andere Lehrbücher ausschließlich sich auf chemische
Einwirkungen beschränken, liefert dieses Werk die Be-
Handlung der „chemischen, mechanischen und sonstigen
Einflüsse von Luft, Wässern, Säuren, Laugen, Olen,
Dämpfen, Erden, Lagergütern u. dgl. auf Zement,
Mörtel, Beton und Eisenbeton, sowie die Maßnahmen
Mr Verringerung und Verhütung dieser Einflüsse". Hier
V eine Unmenge von Erfahrungen jeglicher Art aus der
Mchliteratur der ganzen Welt und aus eigenen Labo-
Tatorten zusammengetragen. Es handelt sich aber nicht
etwa nur um eine Zusammenstellung auszugsweise ge-
Monnenen Materials, sondern, da alle drei Mitarbeiter
Fachleute ersten Ranges auf den Gebieten des Betons
Und Eisenbetons, des Versuchswesens bezw. der Chemie
und Physik sind, so wird jeder einzelne Fall, soweit der
°naum es irgendwie gestattet, tiefgreifend erörtert. Zu-
Meist werden auch die Quellen bekanntgegeben, um dem

sAer die Möglichkeit zu geben sich an Hand der Ur-
'christen weiter zu unterrichten. Allein unter dem Stich-
Art „Anmachewasser" wird über die Erfahrungen bei

^ Etnzelfällen berichtet. Als vielleicht interessantestes Er-
^onis aus dieser großen Zahl von Fällen kann die

^hre gezogen werden, daß man niemals auch nur einen

Fall verallgemeinern darf, da selbst bei anscheinend glei-
chen Verhältnissen mitunter einander widersprechende
Ergebnisse zutage traten. Hierin liegt die Gefahr, daß
einmal gemachte gute Erfahrungen zu leichtfertig günstigen
Annahmen verleiten. Gerade die Vielseitigkeit des Werkes
bietet hier Gelegenheit zu weitreichender Selbstbelehrung.
Wohlgelungene Lichtbilder ergänzen die textlichen Dar-
legungen. Das Werk dürfte sich rasch in der Bauwelt
einführen wie seine Vorgängerinnen, doch stellt diese neue

Auflage ein weit bedeutenderes Werk dar. (LZ.)

»er Praxis. — Rrüe Praxis.

UV. Werkanss-, Tausch- «üb Arbeitsgesuche werde--
«nter diese Rubrik wicht ausgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Juferateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wo«« keiue Marke» mitgeschickt werde«, kau« die Frage
nicht aufgeuomme« werde«.

338. Wer hätte abzugeben: ISO tannene Bodenriemen
I./Il. Kl., 24 mm; 2S0 m" Schrägbödenbretter 21 oder 24 mm;
1000 m Dachlatten 24 oder 27 mm? Detaillierte Preisangaben
unter Chiffre 3S8 an die Exped

33S. Wer hat 1 gebrauchte Transmissionswelle 60/80 mm
von 1,60 m Länge oder 1 Rundstahl abzugeben? Offerten unter
Chiffre 359 an die Exped.

36V. Wer hätte abzugeben gut erhaltene, gußeiserne Riemen-
scheide, 1200 O, ISO—180 Kranzbreite? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 360 an die Exped.

36l. Wer erstellt und liefert Strickmaschinen nach neuestem
System für Buntstrickerei? Offerten unter Chiffre 361 an die Expd.

36Ss. Wer hätte 1 gebrauchten Niederdruck-Dampfkessel,
Sulzer oder Klus, von 10—14 m^ Heizfläche, abzugeben? k. Wer
hätte 1 gebrauchte oder neue Rohrwalze von SO—120 mm Walz-
bereich abzugeben? v. Wer liefert und repariert Meffelbach-Werk-
zeuge? «I. Wer hätte für einen Vulkan-Schweißbrenner 1 Schneid-
einsah bis 20 mm abzugeben? Offerten an W. Christen â Söhne,
Wolfenschießen (Nidwalden).

36.?. Wer hätte neue oder gebrauchte Transmissionswelle
von 6 m Länge und SS mm Durchmesser mit 4 Stück Ringschmier-
lagern abzugeben? Offerten unter Chiffre 363 an die Exped.

364. Wer liefert eichene Parkettböden I!. Qualität für 2
Schulzimmer und zu welchem Preise? Offerten unter Cbiffre 364
an die Exped.

363. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, einfachen Block-
Halter mit 1 Stange und 2 Armen, zum Montieren auf Holz-
wagen? Offerten an Jos. Schuler, Sägerei und Baugeschäft,
Immenses (Schwyz).

366. Wer liefert Druckschläuche von 3—5 Zoll lichtem Durch-
messer für einen Wasserdruck von 20 Atm.? Offerten unter Chiffre
I? 366 an die Exped.
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